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Tagesnenigkeite «.
8.-V. Calw,  28 . April. Auch der hiesige

Schwarzwaldverein  will unserem Schiller
ein bleibendes Denkmal stiften und zwar in der
Form eines Schillerwegs.  Derselbe wird aus¬
gehen von der Schillerlinde und teilweise bestehende
Wege benützen. Nach Überschreitung der Panorama-
straße gehts in bequemer Steigung im Frauen-
wäldle aufwärts, dann dem oberen Rand der Schaf¬
weide entlang unter dem Windhof über die Alt¬
burger Steige und an den Anfang der Schutthalde
des einstigen Alzenberger Bergwerks. Dann führt
ein Fahrweg in den Meisterbergwald, in welchem
ein neuer Weg aufwärts gemacht wird zu einem
schon bestehenden Rand weg, von dem aus man eine
prächtige Aussicht nach Calw und das Nagoldtal
und einen großartigen Blick auf den Hirsausr Tal¬
kessel mit seinen vielen Bergkupp;n hat. Eine Fort¬
setzung des Wegs wird hinab zum Alzenbrunnen
und Hirsau und eine andere am Kuckucksfelsenvor¬
bei zurück nach Calw führen. Nach seiner Fertig¬
stellung wird der ganze Weg einer unserer schönsten
Spazierwege sein, der voraussichtlich von Einheimi¬
schen und Fremden viel begangen werden wird.

z Oberhaugstett,  28 . April. Wie in
Nr. 64 des Calwer Wochenblattesersichtlich, erhält
Neubulach den Postbotengang  nach Teinach
nun auch Sonn - und Feiertags,  nur der
hiesige Ort nicht, obwohl er blos V« Stunde von
N-ubulach entfernt ist, auch wäre es vielen er¬
wünscht, wenn am Samstag abend noch eine Post
hterherkäme, da wir von Samstag mittag bis Mon¬
tag mittag warten müssen. An zuständiger Stelle
scheint jedoch wenig Interesse für die Sache vor¬
handen zu sein.

Stuttgart,  28 . April. Die Kammer
der Abgeordneten  hat in ihrer heutigen Sitzung
die Beratung des Etats des Innern beim Kapitel 38,
Zentralstelle für Gewerbe und Handel, fortgesetzt
und dabei nur einige wenige Titel dieses Kapitels
erledigt. Zunächst wurde gelegentlich der Titel 25,
in dem 3000 für die Unterstützung kleingewerb¬
licher Unternehmungen ausgesetzt sind, vom Regie¬
rungstisch, wie bei der Generaldebatte betont, daß
nur Genossenschaften, nicht aber einzelne Hand-̂
Werker, die Maschinen anfstcllen wollen, Beiträge
gewährt werden könnten; Voraussetzung des Beitrags
sei immer, daß es sich um eine Förderung allge¬
meiner volkswirtschaftlicher Interessen handle. Sehr
lange Erörterungen knüpften sich an Titel 25a,
Förderung des Genossenschaftswesens in Gewerbe
und Handel jährlich 16000 Erörterungen, die
vom Genossenschaftswesen über den Mittelstand sogar
bis zum Zukunftsstaat führten. Den Anlaß gab
der Beri chterst atter Haua, der davor warnte, Staats-
beitrüge den Genossenschaften zu geben, die zu
Trustbildungen und Warenhäuser sich auswachsen,
weil dadurch das Kleingewerbe, die kleinen selb¬
ständigen Existenzen geschädigt würden. Demgegen¬
über vertrat Tauscher  den sozialistischen Stand¬
punkt, indem er unter Angriffen auf den Bauernbund
verlangte, daß den Beamten die Teilnahme an
den Konsumvereinennicht verboten werden dürfe.
Hildrnbrand  sprach ganz offen aus, daß er in
dieser Begünstigung der Genossenschaften den ersten
Schritt zu einer gemeinschaftlichen Produftion im
Sinne der sozialdemokratischen Idee begrüße und
klagte dann über einen Erlaß, der sämtlichen Be¬
amten einschließlich der Lehrer, verbiete, sich an der
Leitung von Konsumvereinen zu beteiligen. Vogt
hingegen begrüßte diesen Erlaß, der, wie Schmidt-

Maulbronn mittcilte, aus dem Kultministerium
hervorging und mit „Wittich" unterzeichnet ist.
Schmidt legte dann auch noch dar, daß der Bund
der Landwirte selbst der größte Konsumverein im
Reiche sei. Freiherrv. Gaisberg -Helfenberg
wünschte eine Unterstützung der Handwerker in dem
Sinn, daß die Originalität des Handwerks, das
künstlerische, erhalten bleibe. Er bekannte sich, ob¬
wohl er Mitglied des Bundes der Landwirte ist,
als ein Freund der Konsumvereine und des Genossen¬
schaftswesens, das für Gewerbe und Handel in der
Zukunft von großer Bedeutung sei. Dann verbreitete
er sich über den Mittelstand. Ministerv. Pischek
verglich diesen mit einem großen Regenschirm, unter
dem alle diejenigen sich anfhalten, die weder reich
noch arm sind und trat warm für die Unterstützung
des Genossenschaftswesens ein, freilich nicht in dem
Sinne Hildenbrands, dem er als Beweis gegen die
Unmöglichkeit einer gemeinsamen Produktion die
Pariser Nationalwerkstättenvon 1848 vorhielt. Der
Minister legte dar, daß gemäß einem längst beste¬
henden Erlaß nur Beamten von der VII. Rangstufe
aufwärts verboten sei, an den Aufstchtsräten von
Konsumvereinen teilzunchmen; von einem Erlaß des
Gesamtministeriums, so wie es Hildenbrand aus¬
geführt hatte, sei ihm nichts bekannt. Abg. Hieber
bekannte sich ebenfalls als Freund des Genossen¬
schaftswesens und meinte, die von Haug gegebene
Begriffsbestimmungfür den Mittelstand im Sinne
der Selbständigkeit sei zu eng. Gröber (Zentr .)
unterstützte den BerichterstatterHaug und betonte,
daß wenn man von Wirtschaftsleben rede, zu dem
Begriff der Selbständigkeit komme; der selbständige
Mittelstand sei das Fundament einer ruhigen poli¬
tischen Entwicklung. Im Gegensatz zu den Syndikaten
behalte bet der Förderung der kleinen Genossen-

Der Hpion. Nachdruck verboten.

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Gro sse.

(Fortsetzung.)
Di« Wirkung dieser unerwarteten Enthüllung war unbeschreiblich. Mit

offenem Munde und dem Staunen des Entsetzens hörte die loyale Gesellschaft
die furchtbare Anklage, daß fie einen Hochverräter unter sich geduldet. Eher
hätte man den Einsturz des Himmels erwartet. Beherrschte die Einen die
Bestürzung und der Schrecken, so fühlten die anderen sich entrüstet über die
Verworfenheit des Angeklagten und gaben ihrer moralischen Empörung offenen
Ausdruck.

Der alte Uschakoff selbst war wie gelähmt; seine hellblauen Augen starrten
bald seinen Schwiegersohn, bald seine Tochter an, als könne er nichts von alle¬
dem begreifen, was da vorging.

„Vorwärts, Herr Lieutenant," herrschte jetzt der Feldjäger. „Wir haben
keine Zeit zu verlieren. Besteigen Sie auf der Stelle meine» Schlitten, wenn
Sie nicht wünschen, daß wir Gewalt brauchen sollen. Zuerst Ihren Degen!"

Jetzt erst kam der junge Mann zu sich, und in einer seltsamen Jdeenver-
winung, die gleichsam aus einem Ueberschuß von Scharfsinn hervorging, wandte
er sich plötzlich an mich, den er auf der Treppe erblickte. Er war aus dem
Schlitten gestiegen und schnallte seinen Säbel ab.

„Meinm Respekt, Herr Oberst. Ihnen und keinem andern Hab« ich wohl
diesen nichtSwürdigen Urberfall zu danken. Meinen Dank auch Herr v. Uschakoff
und dir, glatte Schlange, wenn du darum gewußt hast. Das war also der
wahre Sinn von Versöhnung und Treue, Speck für die Ratten, Leim für die

Gimpel! Die ganze Hochzeit, der ganze Roman also nur eine Falle — ein
echt russisches Meisterstück, das dem Ehre macht, der eS ersonnen. Aber trium¬
phiert nicht zu früh. Geschieht mir etwas, so wird sich der Bund an Euch halten.
Fort von mir KomödiantinI Vorwärts, Herr Feldjäger!" Dabei stieß er Tatiana
von sich und bestieg den Schlitten des Kuriers.

Tatiana aber folgte ihm: „Bei allen Heiligen beschwör ich dich, Alexander.
Ich weiß nichts von alledem, ich habe nichts gewußt. Und jetzt, als dein Weib,
will ich dein Loos teilen, falls eS, wie es wolle. DaS ist meine Pflicht, und
du wirst mich nicht von dir stoßen!"

Mit diesen Worten schwing sie sich in den Schlitten neben den Gefangenen,
den sie mit beiden Armen umfing.

„Steht eS so, dann sei willkommen. Dann bleiben wir vereint im Leben
und im Tode!"

TatianaS kühne Tat aber wirkte wie ein Alarmsignal auf den alten
Uschakoff.

Zitternd vor Zorn und Wut kam er herbeigestürzt. Seine heisere Stimme
erstickt« fast unter dem Uebermaß seines Grimmes.

„So also steht eS! Ein Hochverräter an Kaiser und Reich wagt sich in
mein reines HauS einzuschleichen, um mich und meine Familie mit Schmach und
Schande zu bedecken. Da muß man ja Gott auf den Knien danken, daß dieser
Heuchler, dieser Blutmensch noch im letzten Moment entlarvt wird. Und du,
meine Tochter willst mit ihm, meine einzige Tochter? — Auf der Stelle steigst
du auS!" Und als er keine Antwort erhielt, rafft«er sich noch einmal zusammen.
„Du weigerst dich, Entartete, so fahrt den zur Hölle und habt Beide- "

Aber er vollendete nicht; noch ehr da» verhängnisvolle Wort des Vater-
fluchS gefallen war, ließ sich eine andere Stimme vernehmen.
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schäften das Individuum noch Bedeutung . Der
Zukunftsstaat werde sich um machen lassen , wenn
alle Menschen Engel find . Abg . Konrad Hauß-
mann  konstatierte die wohlwollende Haltung des
ganzen HauseS gegenüber dem Genossenschaftswesen
und wollte das Verbot der Teilnahme der höheren
Beamten an der Leitung von Konsumvereinen damit
begründet wissen , daß private Gescllschvftsbildungen
fich nicht mit dem Reklomeschild einer Leitung durch
staatliche Beamte decken sollen . Ueber den Zukunfts¬
staat kam es schließlich noch zu einem Meinungs¬
austausch zwischen den Abg . Hildenbrand und Gröber,
so daß Präsident Payer schließlich bat , den Zukunfts¬
staat doch endlich ruhen zu lassen . Dann wurde
der Titel genehmigt , ebenso einige andere , und zum
Schluß hielt noch Abg . Keil zu Titel 32 , Gewerbe¬
inspektionen jährlich 75 000 eine einstündtge
Rede vor einem Halbleeren Hause , in der er eine
Vermehrung der Jnspektionsbeamten zwecks gründ¬
licher Revision der Gewerbebetriebe verlangte.
Minister v. Pischek  teilte aus dem noch nicht
veröffentlichten Jnspekionsbericht von 1904 einige
Zahlen mit , aus denen her vor geht , doß die Zahl
der Revisionen der Betriebe eine beträchtliche Stei¬
gerung erfahren und daß die im Etat vorgesehene
Vermehrung des Personals auf einige Zeit dem
Bedürfnis genügen werde.

Stuttgart . Höhenfeuer am Schiller¬
tag.  Vom Schwäbischen Albverein , Ortsgruppe
Stuttgart , wird anläßlich der Schillelfeier am 9.
Mai ein Höhenfeuer  auf dem Kernenturm ab¬
gebrannt werden , dagegen sind Höhenfeuer auf den
Stuttgarter Höhen nicht vorgesehen . Der Grund-
befitzerverein Azenberg , Feuerbacher Heide und Um¬
gebung hat sich mit dem Ausschuß der Studenten¬
schaft der K . Technischen Hochschule ins Benehmen
gesetzt, und voraussichtlich wird dieser Verein die
Bismarcksäule zur Abbrennung eines Höhenfeuers
erhalten . Derselbe Verein versucht die betreffenden
Bürgcrvereine rc. zu veranlassen , auch in den übrigen
Stadtteilen Höhenfeuer zu veranstalten , und zwar
auf dem Aussichtsturm Hasenberg , Degerloch , Kriegs¬
berg , Burgholzhof . Die Ausführung dieser Höhen-
feuer , mit gleichzeitiger bengalischer Beleuchtung
der Türme , würde voraussichtlich durch die Pyro¬
technische Fabrik Wilh . Weiffenbach -Heslach erfolgen.

(N . Tgbl .)
Stuttgart,  28 . April . Der heute statt¬

findende Verkauf  der Sitzplätze für die Abend¬
feier  am 9 . Mai hat schon in den frühesten
Morgenstunden eine zahlreiche Menge vor das
Jvtertmtheater gelockt. Die Kaffe wurde um ' / - II
vormitt . geöffnet , die ersten Leute stellten fich aber
schon vor 5 Uhr morgens davor auf ! Viele Stunden
lang standen dichte Scharen in fast endlosen Reihen
vor dem Theater , teilweise mit Siühlen versehen.
An Unterhaltung aller Art fehlte es natürlich nicht!

Stuttgart,  28 . April . In der Deger¬
loch er Gemeindeverwaltung  herrscht seit

einem Jahre , da die Unterschleife des Gemeinde¬
pflegers Frech entdeckt wurden , und der Schultheiß
Braun sich entleibte , insofern ein Provisorium , als
der Posten des Ortsvorstands nicht besetzt worden
ist . Der bisherige Amtsverweser ist erkrankt und
von dem Posten zurückgetreten . Nunmehr ist von
der Regierung Amtmann Wendel an die Spitze der
Gemeinde Degerloch berufen worden ; derselbe wird
schon in diesen Tagen sein Amt antreten . Man
geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß es hte-
nach mit der Eingemeindung des Orts noch gute
Weile hat.

Rottenburg.  An der Seebronnerstraße,
beim Neubau des Dr . Paradeis , wurden in zwei
Schichten untereinander Funde aus verschie¬
dener Zeit  gemacht . Unten im Lehm fanden
fich zwei Urnen aus Ton aus der Hallstatiperiode,
dabei Knochen und verkohltes Holz . Ueber dem Lehm
kam , wie fast immer , meist in der schwärzlichen Erde
und auch wieder bei den bekannten Muschelschalen
die römische Kultur , T^ rra «ixillata mit schönen
Verzierungen in Menge zu Tag , viele or dere römische
Scherben , eine auffallende Masse von Hörnern von
Rindern mit zum Teil abgesägten Hornspitzen , auch
Widdcrhörner , Zähne vom Eber und sonst viele
Knochen ; unweit daneben und in der Höhe der
römischen Kulturschicht eine gelbrötliche , zum Teil
pulveiförmige , zum Teil steinartige Masse , die sehr
viel Eisen , Schlacken , Eiscnteile und Glas enthält.
Auch kam eine römische Mauer in der Dicke von
1 m zum Vorschein ; ihre Richtung war die be¬
kannte , von West nach Südost . Die Funde , zum
großen Teil von UniverfitätSprofessor Gundermann
besichtigt und von Bezirksgeometer a . D . Wendelstein
ausgenommen , werden ihren Platz in der Samm¬
lung des Silchgauer Altertumsvereins in Rottenburg
finden.

Ludwigsburg,  28 . April . Heute vormittag
um 10 Uhr wurde der Dragoner Unger,  gebürtig
aus Neustadt bei Waiblingen , der 2 . Schwadron
des hiesigen Regiments Nr . 25 beim Satteln von
einem Pferd derart auf die Brust geschlagen , daß
er sofort tot war.

Mergentheim , 25 . April . Die Zufuhr zum
heutigen Schweinemarkt  war so stark wie seit
langer Zeit nicht mehr ; es wurden im ganzen 729
Saug - und 6 Läuferschweine zugeführt . Da fich sehr
viele Käufer einfanden , wurde bei lebhafter Nach¬
frage die ganze Zufuhr bis auf wenige bei hohen
Preisen verkauft . Es kosteten ein Paar Saugschweine
30 — 52 Ein Paar Läufer 62 — 72 ^

Ebingen,  28 . April . Vorgestern abend
8 36 Uhr wurde hier lt . „Albbote " ein ziemlich
starkes Erdbeben  wahrgenommen . Die Er¬
schütterung bestand aus zwei Stößen (der erste war
stark und kurz , der zweite dagegen schwächer aber
länger ) und war so heftig , doß viele Leute ans
Fenster sprangen und auslugten , was passiert sei.

Man bekam den Eindruck , im eigenen Hause müsse
ein schwerer Gegenstand in den oberen Stockwerken
umgcfallen oder in der Nachbarschaft ein Stück
Haus eingesiürzt sein . In Thailfingen u . a . Orten
wurden ähnliche Erscheinungen wahrgenommen.

Freudenstadt,  27 . April . Herzog Albrecht
befindet fich gegenwärtig zur Auerhahnjagd
auf dem Schwarzwald . Auf dem Zwieselberg war
ihm gestern das Jagdglück besonders hold ; es ge¬

lang ihm , 3 Auerhahnen zu erlegen . Heute jagt
der Herzog auf dem Kniebis.

Schramberg,  25 . April . Am Grün¬
donnerstag abend erwischte das 2jährige Kind eines
hiesigen Bäckers ein Glas mit Lauge (wie sie ver-
tünnt zum Herstellen von Laugenbrezeln verwendet
wird ) , von dem es trank . Es mvß fich bei dieser
Lange um eine sehr konzentrierte Lösung handeln,
denn obwohl dem Kind sofort Gegenmittel einge-
gebcn wurden und nach Wunsch Erbrechen fich
einst , llte , waren die Schleimhäute des Schlundes
und der Magenwände derart durch die atzende
Wirkung der Lauge verbrannt , daß das Kind zum
großen Schmerz der Eltern sterben mußte.

Lindau,  26 . April . Der Stapellauf des von
der Firma Mvffei in München auf dem hiesigen
Helling neu erbauten Salondampfers „Lindau*
fand heute nachmittag 2 Uhr im Beisein einer
großen Menschenmenge statt . Weil dieser Moment
infolge des lang andauernden niedrigen Wasserstands
ziemlich lange hinausgeschoben werden mußte , wird
jetzt die innere Ausstattung , welche die Firma Rat¬
geber in München besorgt , in beschleunigtem Tempo
fertiggestellt werden . Kessel und Maschine find
bereits montiert . Mit dem Dampfer „Lindau*
wird der Bodensee von 33 modernen Dampfern be¬
fahren . Ein bayrisches Schiff gleichen Namens
wurde im Oktober 1888 vom östreichischen Dampfer
Habsburg außerhalb des Lindauer Seehafens in
den Grund gebohrt.

Berlin,  28 . April . Im Hause Greifs-
walderstraße 217 entstand heute vormittag infolge
Explosion in einer Cclluloidfabrik eine FeuerS-
brunst,  wobei ein Kind erstickte , 9 Personen
schwer nnd 9 leichter verletzt wurden . Unter den
Verletzten befanden fich 5 Arbeiterinnen der Fabrik,
die fich brennend auf die Straße flüchteten und
nachdem die Flammen von Passanten erstickt waren,
in der nächsten Unfallstation die erste Hilfe erhielten.

Berlin,  29 . April . Bet der Explosion
in der Greifswalderstraße wurden 3 Personen schwer
und 12 leicht verletzt.

— Der Aufstand in Deutsch - Süd¬
west  a f r i k a . Nach einer Meldung des Generals
v. Trotha aus Gibeon  ist Major v . Estorff
am 18 . April in Gochas eingetroffen und steht jetzt
mit den ganzen 6 ' / - Kompagnien , 16 Geschützen
und 4 Maschinengewehren am Auob . Er vermutet

„Sprich das Wort nicht aus , Papa !* rief Nadjeschda , dir gefolgt war,
um ebenfalls Zeuge drS Vorgangs zu werden . Jetzt drängte sie fich durch die

Umstehenden und stürzte an deS alten Uschakoff« Brust.
„Sprich das Wort nicht aus ! Du hast einst deine jüngste Tochter ver¬

flucht, und sie ist unglücklich geworden , obwohl sie keine Schuld trug , als daß
sie ihrem Gatten folgte und Vater und Heimat verließ , wie cs in der heiligen

Schrift steht . Sieh ' mich an deiner Brust , an deinem Herzen . Ich fleh « nicht
um Vergebung oder um Gnade , denn ich habe keine Sünde auf mir , als meine
Treue und mein « Liebe . Aber deine lieben Augen wollt ' ich noch einmal sehen,

deinen Mund möcht ' ich küssen, um dak schreckliche Wort zurückzuhalten . Du

sollst alles erfahren , wie elend ich geworden bin ohne deinen Segen . Aber deines

HauseS Ehre ist unoerletzt geblieben , daß kann ich dir mit reiner Stirn sagen.

Fahr ' wohl , Tatiana . Möge Gott euch beistehen , und alles zum Guten lenken.
Dein Vaterhaus soll dir immer offen stehen wie unsere Arme , wenn du keine

andere Heimat mehr hast . Lebt wohl ! Aber du , Väterchen , komm nun hinein,

ich verlasse dich nun und nimmermehr . Und zum zweiten Mal mir fluchen, mich

zum zweiten Mal verstoßen — daß kannst du nicht !*
Unmöglich wäre eS. zu schildern , mit welcher hinreißenden Wärme , mit

welcher Innigkeit und Würde die schöne Frau sprach , so daß keiner der An¬
wesenden fich der unwiderstehlichen Wirkung ihrer Worte entziehen konnte.

Wahrhaft merkwürdig war diese Wirkung auf den alten Uschakoff.

Die ganz « Fülle seiner grenzenlosen Erbitterung hatte sich mit jenem ersten Aus¬
bruch physisch und psychisch erschöpft und verbraucht , so daß er dem unerwarteten
Anruf seine« LieblingSkinde « waffenlos und wehrlos gegenüber stand , wie ein
gebrochener Mann , wie ein greise « Kind . Auch mochte die Reaktion de« Fest-
taumrl « und der überreichlichen Genüsse Mitwirken , ihn jetzt zwar zu ernüchtern,
aber zugleich au » allen festen Fugen seine» Wesen zu bringen.

Während der Schlitten mit den Verhafteten fich in Bewegung setzte, um¬

geben von den Kosak««, zitterte der alte Mann am ganzen Körper und versuchte
seinen Arm und seine Stimme zu erheben , aber di« Stimme versagte ihm , und
sein Arm sank kraftlos herab.

Gebeugt und willenlos ließ er sich von der neugeschenkten Tochter in da»

HauS zurückführen - während die Gäste ehrerbietig und schweigend Platz machten.
Und diese Veränderung in Ufchakvffs Wesen erlitt auch nachher keine

Wandlung . Sein Staunen über den neuen Zwischenfall lähmte völlig seinen

Jähzorn und ließ den letzteren auch nicht wieder zur Ansammlung kommen . Er
betrachtete die Wiedergekehrte fortwährend mit Kopfschütteln und unverständlichen

halblauten Monologen , als umgaukle ihn ein unglaublicher , halb lieblicher , halb
unheimlicher Traum.

Der Schwarm der Gäste war von dem Vorgefallenen , wie von dem Auf¬

tauchen der verschollenen Tochter gleichfalls so überrascht und aus der Fassung

gebracht , daß eine Gruppe nach der andern das Bedürfnis empfand , fich schweigend
zu empfehlen und davonzufahren . Noch bevor die Nacht hereinsank , war «S auf
dem weitläufigen Gut wieder so still und einsam , wie sonst im Winter . Auch
die lärmenden Bacchanalien der Gulsleute und MuschikS , welche im Erdgeschoß

deS Schlosses den ganzen Tag über und gestern bankettierten und sangen , waren

verstummt . Die Leute saßen verschüchtert und verstört in Gruppen beisammen
und besprachen mit leisen Worten in ihrer Weis « di« Ereignisse dieses denk¬

würdigen Tage ».
Meine Zweifel hinsichtlich Nadjeschdas hatten nun vorläufig di« glücklichste

Lösung gefunden , aber auch meine Aufgabe war hier nun erledigt . Schon zeitig

begleitete ich den würdigen Popen Smirnoff und seine treffliche Frau Ustinja in
ihre Wohnung zurück, und noch manche Stunde de» Gespräch « verging in der
stillen PfarrwohrnM , bevor ich mein Nachtlager aufsuchte . (Forts , folgt .)
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die Hottentotten unter Hendrik Witboi zwischen dem
Elkfantenfluß und dem großen Nossob südlich des
25. Breitegrads. Eine Unternehmung dorthin wird
des Wassermangels und des schwierigen Dünen¬
geländes wegen für aussichtslos gehalten. Haupt¬
mann Manger ist mit der 1. und 2. Kompagnie
des Feldregiments2 nach Gideon herangezogen
worden. Aus den Karrasbergen liegen neue Nach¬
richten nicht vor. Die der Kompagnie des Haupt¬
manns d'Arrest am 7. April südlich von NurudaS
abgenommenen Pferde wurden in einem Patrouillen¬
gefecht bet Klipdam, südlich Hasuur, zu,ückerbeutet.
Der Feind verlor dabet 12 Tote. Diesseits1 Reiter
gefallen. In Nordbethanien wird die Abteilung des
Hauptmannsv. Zwehl (2 Kompagnien, 2 Geschütze,
2 Maschinenkanonen) den nach dem Roten Berg
südlich Großfontein gezogenen Bethanierhäuptling
Kornelius Frederik angreifen. — Die unter dem
Großmann Andreas vereinigten Herero ziehen sich
von den KomaLbergen nach dem Süden und halten
sich teils in der Gegend von HornkranS auf, teils
streben sie dem Naukluftgebirge zu. 2'/«Kompagnien,
sowie die Bastardabteilung haben ihre Verfolgung
ausgenommen. — Im Norden des Schutzgebiets
stürmten in der Nacht vom 18. bis 19. April die
vereinigten Offiziers Patrouillen der Leutnants Bender
und Sommer eine Hererowerft am Onguendjeberg,
30 Lm nordwestlich Oijihangwe. Sie nahmen dem
Feind das am 13. April beim Ueberfall der Farm
Ondekeremba erbeutete Vieh wieder ab. Es fielen
12 Herero, 8 wurden gefangen genommen; diesseits
keine Verluste.

Innsbruck,  28 . April. Im Bregenzer
Wald ist gestern ein Luftballon aus Paris
mit den Herren Boulanger und Janst gelandet.
Sie erreichten über 5000 Meter Höhe und beab¬
sichtigten ursprünglich in Wien zu landen.

Warschau,  28 . April. Hier und im ganzen
Weichselgebiet wird die Situation von Tag zu Tag
gefährlicher. Man glaubt mit Bestimmtheit, daß
am 14. Mai allgemeine Unruhen ausbrechen und
die Arbeiter von Neuem den Generalstreik prokla¬
mieren werden. Die Revolutionäre find mit Waffen
und Dynamitbomben ausgerüstet und zum äußersten
entschlossen. Wie es heißt, hat man cs hier all¬
gemein auf die höheren russischen Beamten und die
wohlhabenden russischen Bürger abgesehen. Aus
Furcht vor den kommenden Ereignissen verlassen
viele Bürger mit ihren Familien Warschau, andere
haben sich in einer Petition an den General-
gouverncur gewandt, in der fie ihn bitten, aus¬
reichende Maßnahmen zum Schutze der Bürger zu
treffen. Wie man behauptet, würven sich auch viele
Offiziere an den regierungsfeindlichen Demon¬
strationen beteiligen.

Petersburg,  28. April. Angesichts der
befürchteten Unruhen  in Petersburg wurden nicht
weniger als 100000 Mann Truppen konzentriert.
Die Behörden mieteten große Gebäude für den
Fall, daß es notwendig werden sollte, große Massen
Verwundeter unterzubringen. Wie verlautet, seien
die Behörden entschlossen, vor dem Gebrauch der
Schußwaffe nicht zmückzuschreckm, falls von den
Demonstranten Widerstand geleistet werden sollte.

No»jo-Mstz-mM« Arie».
London,  28 . April. Nach Meldungen

aus Tokio  find 3000 Mann russischer Truppen
im Norden Koreas eingedrungen. Dieselben beab¬
sichtigen eine Brücke über den Tumensluß zu schlagen
und nach Eintreffen von 5000 Mann aus Wladi¬
wostok in südlicher Richtung vorzurücken. Starke
russische Streitkräfte stehen bereit auf dem linken
Tumenufer. Diese russische Offensive hat die Ver¬
eitelung der Vereinigung der japanischen Streit¬
kräfte zum Zweck.

Paris,  28 . April. Nach Telegrammen
aus Saigon hat die russische Flotte  nebst
Transportschiffen am Mittwoch abend mit unbe¬
kanntem Bestimmungsort Kamranh verlassen. Vier
deutsche Kohlendampfer, deren Ankunft in der Bucht
zu spät erfolgte, sind in der von der Flotte ein¬
geschlagenen Richtung abgedampft. Die Russen
haben Lebensmittel für 6 Monate au Bord. Man
glaubt, daß Wladiwostok das Ziel der russischen
Flotte sei, wohin fie sich auf dem Wege durch den
stillen Ozean begeben wird. Die Ankunft Nebo-
gatows in den indo-chinesischen Gewässern wurde
für gestern abend erwartet, wo er Anweisungen
vorfinden wird, um sich mit der Flotte Rosch-
djeswenskys zu vereinigen.

Vermischtes.
— Die Courschleppe der Kron¬

prinzessin.  Im köntgl. Kunstgewerbemuseum
in Berlin  wird in den nächsten Tagen eine für
die Herzogin Cecilie  von Mecklenburg bestimmte
Schleppe ausgestellt werden. Die Schleppe ist ein
Geschenk des Kaisers und der Kaiserin  und
wird von der Herzogin am Tage nach der Ver¬
mählung mit dem Kronprinzen bet der großen De¬
filiercour getragen werden. Die Länge beträgt 4
Meter, die Breite 2 Meter. Die reiche Stickerei
ist nach dem Entwurf von Professor Emil Döpler
in Silber auf rosa Sammet in dem Atelier und
in der Schule der Frau Dr. v. Wedel ausgeführt
worden.

General-Anzeiger" : Ein Lotterieunterkolllkteur aus
Wochenheim versuchte unlängst bei einer Bauern¬
familie in MöIns heim  vergeblich die Unter¬
bringung eines Achtel-Loses der Hessisch-Thüringischen
Landeslotterie. Nachdem alle Ueberredungskünste
erschöpft waren, hielt der ungestüme Verkäufer das
Los einem kleinen Sprößling der betreffenden Fa¬
milie entgegen. Als das Kindchen gierig nach dem
buntscheckigen Bildchen griff, erweichte das Eltern¬
herz, und das Los wurde alsbald gekauft. Die
Leute hatten die Ausgabe nicht zu bereuen, denn
auf dis erworbene Nummer fiel ein Haupttreffer
von 250000

Sonntägliche Stierkämpfe in Spa¬
nien.  Ganz Spanien ist in Heller Freude; die
Stterkämpfe am Sonntag, die der frühere Minister¬
präsident Maura  unterdrückt hatte, find jetzt wieder
erlaubt. Diese Ankündigung wurde überall mit großer
Begeisterung ausgenommen. Die Madrider Saison
eröffnet« eine Corrida, in der sechs auserlesene anda-
lustscke Stiere von den berühmten Toreros Logartijo
und Mazzaminito getötet werden sollten. Der letztere
ist ein Madrider; da die Stierkämpfer gewöhnlich
Andalufier find, so erhöhte dies noch das Interesse
an dem Ereignis. Seit Tagen war die Nachfrage
nach Billets sehr groß, und es wurden unglaubliche
P eise dafür gezahlt; arme Leute verkauften ihre
Kleider und selbst notwendige Möbelstücke, um die
begehrten Plätze zu bekommen. Bald nachdem die
Türen geöffnet waren, befanden sich in der Arena
20060 Zuschauer, weitere 80000 warteten draußen,
um wenigstens aus den Zurufen zu entnehmen, wie
die Corrida verlief. Der Stierkampf begann um
4 und endete um 6'/- Uhr. In dieser Zeit waren
6 Stiere und 11 Pferde getötet worden. Mazzantinito,
der bis dahin ein Novillero war, machte seine Sache
so gut, daß er zum Matador proklamiert und ihm
das rechte Ohr des von ihm zuerst getöteten Stieres
zugesprochen wurde, was eine große Auszeichnung
ist. Seine Bewunderer trugen ihn um den Ring
herum, nachdem er mit zahllosen Zigarren, Hüten,
Fächern und anderen Sachen überschüttet worden war.

Aestlaureteil.

I ir«ni,ii°>i «>n,u, »«„ „ .» »«»ui, i

— Das Glück in KtndeShand.
Rheinhessen  berichtet man dem „Frankfurter

«iäenMe»»>>«»„ »

in unvergleichlich reicher Auswahl.
Immer die neuestenn. schönsten. - Solide u. sehr billig.

4 AuSstellungS-Mcdaillen, s Hoslieferanten-Diplome.
0slit »otil»n68 grösstes Spsris !-8eistsng «»est8ft

Useli.SMli -Mmi kiekiLlzLM kekliii 8ÜÜ.1S
IS I-elprleer Stress« 43 üelrs dlerlegralsn-Str»»»«.

0i -od «n poi -toli -ol

Amtliche MS PrioMlyetgm.

Schmieh.

Waldverkauf.
Die Erben der Witwe Katharina Rentschler, geb. Rothfuß in

Weltenschwann, bringen ihren auf hiesiger Markung gelegenen Wald und zwar:
Parz. Nr. 216 1 da 11 a 25 gm

„ „ 220 72 „ 45 „
„ » 221 94 „ 52

zusammen an einem Stück . . 2 da 78 a 22 gm Nadelwald im Schorchen
am Donnerstag, den4. Mai 1905, nachmittags2 Uhr,

auf hiesigem Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 27. April 1905.
A. A.:

RatsschreiberLörcher.

Schmieh.Kmohülz-Urrkaus.
Am Donners¬

tag , de« 4. « ai
d. J ., vormittags
10 Uhr, kommen
auf hiesigem Rat-

- -- Haus
72 Rn ». Brennholz

im öffentlichen Aufstretch zum Verkauf.
Kaufsliebhaber find eingeladen.

De» 27. April 1905.
«rmeinverat.

Ital. Eier.
Empfehle prima ital. Eier zum

einkalken zu billigstem Preis
v . Nilvnion.

Fkhrlillgs-Gesllch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Bäcker trotz,

Badstraße.

Der landwirtsch. Consumverein Calw
empfiehlt zur Saat:

Pferdezahnmais , echt virginisch;
Breisgauer Stockhanfsarne « ; Rigaer Leinfarne « ;

sowie alle übrigen Sämereien, alles in nur bester Qualität.
Sämtliche Kunstdünger find auf Lager.

Torintkea - Holmen
prima Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D. HsrZ. 22.
Kaiser- Lorsx

svss unewtbsdrliedsts ll?oilett«illittel, vsrsvköllsit stell leillt f
pllLelit ^ ^ «» i-tv IIKnil «». '

SO kk — 2S x,.
Lpe-tsütstoll stsr kirm« Usim -iod LlaoL i» lllm e. 0.

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige

Kmstfärbernu. chemische Wäscherei
Etablissement I. Ranges . — Hervorragende Leistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe(auch unzertrennt), von

Sammten, Federn, Möbelstoffen, Gardinen, Decken, Tüchern rc.
Absendung jede« Samstag « Mäßige Preise. Hochmoderne

Farben. Rasche Lieferung.
Louis « tk'Lroomrvr, Damenschnei-erin, OalHv.
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Direkte Schnek -^ offdarnpferlinie

llavre - He ^ ork
der Lsmxagnke Generale Transatlantique

j - arkr.

Kürzester und bequemster weg nach Amerika.
— — . Dauer der Seereise 7—8 Tage.

Da « « « der ganze « Steife Calw - Newyork 10 — 11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt

Lmil ^ ivorKLL, Calw, Telephon 16.

L 8 1 r 3 s . 11. s

Linem versdrtkll iiiesiZsn rvie Lusrvürtixtzu kuMkum 6
2sixs kitzlliit orxsdkost un , cis.88 mein ^

glnswoisor üuooebonk lsinor Weins
PVI » 4 I- ilsi » VON so pkg . sb

vom 1. Nkti LU vützäsr eröffnst ist.
2u reefit radlrsiekem Lssnolr iaäs dötiiokst sin

üei-mann V/ipIt,,
Oonüitorsi unä Oaks.

Attbulach.

MirWftsnöffiluug mi> EWsehlmg.
Einem verehrl . Publikum von Stadt und Land

mache ich die ergebene Anzüge , daß ich die

Wirtschaft»«>Merei M Hirsch
hier käuflich erworben habe und am nächsten Sonntag,
den 30 . ds . Mts ., eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch reelle
Getränke und Speisen meine Gäste aufs Beste zu bedienen.

Za fleißigem Besuch lade ergebenst ein

JakoH WenlsH zum Hirsch.

billig , kräftig , woklsoknisoksn «! sind

Kr 8 KUte leUer Lappe . In Krosser Lortenausvaki unä stets kriseb vorrätiK bei

n Otto Vin ^ vLi.

?üc1iti §s Vertreter
suoben wir unter sebr Künstixeu LedinKunKen NN »Heu Orteu
Kr uusers vornäKlioben öistkIassiKSn knbrräder unter 2 Niedre

kturunti « , kriwL Xäb-
ulusvbiusu uuter 8 dukrv
kuruntie unä IVrinx-

. wusobineu su uusser-
oräeutl . dilliKeu kreisen n. Zeben krodemLSvbinen ein ^sin ab.

„8purt " ststasoliinsn - u. fakrrallvtörltö Oiiorinskl 6 . m. b. ll .,
8 « e»Iin 8 . 24.

^ulll Ä 6o ., öanlcgesokäil, Kienlssti'. 15.
^n - null Verkant von Wertpapieren.

LinlösnnK von Konpons , Vividendvsvbvinen , sorvi « ansKeiostvn Mkevten.
LesorKNNA neuer konpondoxen.

Lostentrvl « Kontrolle v . Ltkveten InlleriUA ank ^ nslosnax n . konvvrtivrnnK.
Lostsntreie ^.ntbevabrnnK nn <l Vervaltnnx olkener Depots.

VvrwielnnK v . 8tablkäob «rn (8akss ) unter «izenein Versvblnss der Llister.
Konto korrent - unä kdevkverkebr.

^.nnnlune unä Ver « insnnK von llureinlnxen.
viseontiernnK null Ineasso von iVeebseln.

IIvberveisanK naek allen likindern , insbesondere Amerika.
Konpons rvvrden svbon 4 iVoebsn vor VerkatI kvstentret einxelöst.

Zl " lILV Olirloü ', xrs .Lt . 23 .LL3 .r2t , LiuitZLri
Kanzkeistraße 38,1 (gegenüber der Württemb . Sparkasse .) Fel . 6400.

Künstliche Zähne LLLVL ««..
Zahusullnngt» L -SL -17
Zahnopemtionen LISÄL ? "

Schwarz « Schürz « über den Markt¬
platz verloren gegangen . Man bittet,
dies, gegen Belohnung auf der Red.
ds . Bl . abzugeben.

Bis 1. Juli sucht eine ruhige Fa¬
milie eine

Wohnung
von 2 Zimmern . Küche samt Zubehör.
Zu erfragen auf dem Compt . ds . Bl.

Ein solider selbständiger

MödkWeiuer
findet Arbeit bei

I . Gtftnma « « , Schreiner.

Büchenbronn bei Pforzheim.
Ein jüngerer tüchtiger

Schreiner
kann sofort eintreten bei dauernder
Beschäftigung bet

Wilhelm Knimacher,
Schneidermeister.

I'Lrbsrsi?rini,2
chemische Waschanstalt,

Itsi »lsnoI,o.

Größtes , leistungsfähigstes
EtablissementtnSüddeutschland für

Fävbevei
und

chemische Keinigiing
von

Kerren - « . Damen -Harderove,
Möbelstoffen , Jeder « , Kand-

schnßen u . dergl.

Annahmestelle in Calw:
Inlie Schimpf,

Damenkonfektion und Modewaren.
Ecks Markt - und Lederstr.

Lieirrriig Karairtisr«
!23 ., 24 . unä 25 . Aal 1905 I

M «rMuster'
I nvo 2 4 ?orto u. I,i8teL.ULVa ü go extra.

7770 Oslügswirirrs ^
rradlbar olins Adrug mit Llark

«
d«
Ü

1
L

L

1

1
L

2 L
4 ü
20 ü
40 L

LLuxtFtzvüintz

100 L
200 L
400 L
i ooo a
6000 L

8000
2500
1000

500
200
100

50
20
10

«O«
^ 10000
- 10000
- 20000
- - 20000
^ 20000
-- 20000
- 20000
^ 20000
-- 60000

Iikden dsi äsrj I In>er Los « ra

°. ', » L kbeeii . ketree
l Gtullxk »»-«, Xsnrleisteslls 20,
I 80V16btzj äsn äurvdklükLts lcormi-

ILodev VsrkLuksstsUsv.

s
S

ä
s

«

«ö

Z

«
v

ü

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit g«« r und
« « mügeMich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Mag «« » und Ber-
dauu « gsb «schwerden geholfen hat.
/I . » osok , Lehrerin , Sachf «« ha « f««

b. Frankfurt a. M.

lurnvorsin6slm.
Nächsten Montag,  den 1. Mai,

Tmmversammlung
im Lokal.

Zimmermädchen
gesucht.

Nach Lahr  i . Baden wird ein
Zimmermädchen gesucht, das schon ge¬
dient hat . Hoher Lohn und Reise-
Vergütung. Nähere Auskunft gibt

Frau Maria Krasmsr,
Salzgasfe (Kanne).

Hantrmreinheitev
wie Mitesser, Wimmert« , Mütchen,
Duftet« etc. verschwinden sofort beim Ge¬
brauch von

8trL88bMr ItzöMvMtzM
von 8«»äer L llvlät , Parfümeriefabrik,
8tr «,8sdui-K. — Stück SO bei

WUH . Sch « sid «r , Friseur.

Nermonli Liter LL? LizmsringeaS

^aus Lttsr 'z 5r»tdk5Zft Kerze; .
l ist injsiler ösüshung dZItd-r, ,
! gS8UnchvortreffI!rii,koäü reiliMj
l Ödstmost sw kiscküen.o.tmchsntl
Illen iinbestingten VorrnZ vsrzikn
1 stinliciien krrevZniLLLN. ^

— ^ beit tvfsdren glsnrenst demkckj
> In 6 »1rv bst Otto Ltikel,
I OeorZ ktsicksr.
> ^ ltlrSNAStstt : kbr . LöniA.
> vselrsnpt 'i-onn : Hart Ontcls.
I OevbjnKtzn : IVilk . VöbrinKsr.

Fran). Gervais,
tleulchateler,

6r !e eoulommisr
frisch eingeiroffen bei

V . Lnünvninsi Hi- . ,
Calw , Telefon 76.

Kinderwagen.
Ein 4rädriger und ein

3cädrtger Kinderwagen , gut
erhalten , sind zu verkaufen.

Zu erfragen bü der Red.
ds. Bl.

Einen 6 Monate
alten

Eber
setzt dem Verkauf aus

Witw « Kob «« z. Sonne,
Altburg.

Simmozheim.
Ein 10 Wochen träch¬

tiges schönes

b-Mntterschwem,
Blauscheck, setzt dem wegen Platzmangel
dem Verkauf aus

AnvrraK Wakrr.

2ur I îsksraax von

Knutsebukstompoln
1u mocierusir Koirrlklsu

swptiodll sioir äis

/s. Oklsoiiläßer ' seiis kttvinil'ttvköi'öi
6 s I w.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Vellage.
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